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Seitdem Sind d1ie Zusammenkünfte TOTZ aller Schwierig- Der Aufsatz dem Friedenswerk des Papstes gewldmet-  Y  N keiten regelmäßig durchgeführt worden: un haben und anı woTtie: zugleich auf häufigenVorwürfe, die
IMer wleder auch C1ITE: besonderTs hohe Bewertung urch die iıtalienischen Kommunisten etzter e1t erhoben
dUEe Vertreter der ausländiıschen. Caritasorganisationen J'e- aben und d1e siıCcCh. Jungst auch Caı der ‚Fortschritt-
funden, weil eIN SOlcCches: Tem1ium Gewähr dafür bot, da lichen Christen talien gen machte dle: Kırche
Jede Hilfsmaßnahme dLEe Brennpunkte der Not WILkKLC hetze ZUIN Krieg.
TT 'Eel:chite Sservatore Romano antwortet darauf
Im V ordergrund: der Beratungen: sitanıdiem. ne'ben:! E1 ‚„‚Keine Kränkung 1sST betrüblicher und keine Beleidigung
ernNnsten. Besinmnung über di'e Stellung- der Carmitas: heimtückischer alıs Aussage daß dile: Kirche den
kirchlichen und offentlichen Leben dıe ragen Cder Kınm:- Krdeg unterstütze Die Kirche könne Krl1eg kein U6-
der- und Jugendhilfe: dle besonderTs d1e imterkonfesslo- eıgnetes Mittel erblicken den: Kommunismus auszurotten
nellen und neutralen Aktionen dier Kinderfürsorge, düe „weil unmöglich 1ST  Y £1717Ue) Idee m1t Druckmitteln
Trage der Jugendwohlfahrt dl'e Jugend-Heimstattbewe- wılırksam machen, C miıt Gewalt ZzZerstören und

und dVe Probleme der Heilpädagogik TUNTtTeEN Blut ertranken.
Lebhaftes Interesse fanden die Ausführungen des AumoO- Jeder, der eINeEeN: KrTieg MmMıTt Rußland: SENUMN' möÖögliche

GenerTal Adam des! Le1liters derT atholüschen Sieel- Niederlage Oder Auflösung denkt den. Kommunismus
SOTgIe für die: zahlreichen: deutschsprachigen Fremdarbei- vernıichten: begeht 1NeN:; unverzeihlichen: Irrtum DerTr

e
ter Frankreich, die: nunmehrT Z Wii nıcht UurCc denıt- Kommunismus N1C. INMUT E1 politisches Phänomen,
sche, aber doch durc der deutschen Sprache kundige bloße SChachfigur £11VeT internationalen Gesellschaft
fran’iö-si-sche Geistliche gewährleistet ast Er 1ST vielmehr erster Linie e1N sittliches und WITL-

Hauptsorgie des! Zentralrates galt wüieder dier Flücht- schaftliches Motiv und: CLE Tatsache die durch die
lingsirage dJI'e un uch LUr d1ie französische esatzungs- Zziale: Ungerechtigkeit und alles: Unrecht C0ası e1inNn dreiß1g-
‘O IVE! größere Bedeutung erlangen WITd: Als wertvoll ]Jahrtiger Kriegszustand aufgehäuft hat 1LE erhoönhte und

gefährliche Bedeutung gew1innwurden die Darlegungen C(LeS: Prasıdenten Aes vorläufigen
Hauptausgleichsamtes 'berpräsidenten Dr Lu- Eın Kr1ieg und £171: geschlagenes Rußland würden: iIıhn

Z W1I1NOeT, auf der Stelle treten,, aber N1C. S1ICH selberkaschek betrachtet dier 'Der Cden: geplanten CTI-
wartenden Lastenausgleich sprach Bei allen rmesenhaften aufzugeben. ”
Schwierigkeiten dle diesem Ausgleich entgegenstünden,
werde doch. alıs 1 ersSster großer Schritt ZUI berw1ın- Die Frage Unlängst hnat der „UOsservatore RO-
d'umg der bıttersten sSozLalen MißBstände: versucht werden des gerechten Krieges IIN eUNeIMM Leitartike NOoChMmMalıs
INUSSE@eN ganz allgemein die Frage Her Mödglichkeit EULITVEIS gereichten

der Diskussion nahmen! auich. die: drel amernkanıd- Krleges aufgeW orfen. Der Artikel stammte VO: dem: Bi-
schen Vertreter der Nattonal Catholic Welfare Confte- SC V'O'  5 Parma, M' sgr Evasılo Colli. In dVesem Aufsaltz
PeNCEe lebhaften: Anteil Dabei ergal sSich diie heiß;  e
hernge er carıtbalıven. Auslandshilfe allmähliıch ZUHL „„Was Sa die Kirche d1iesem beunruhigenden
Abschluß kommen wır.d daß aber bereits Neue lege Augenblick der Geschichte?
ausländischer Hilfe AÄAussicht GgEHNOMMEN 1nd- Die Kirche verurteilt den TrTieg
Trotz der schwlerigen Lage der jede 10ZEeSEe AF Vielmehr die Kirche verurteilt N1CcC Ur den rieg ‚‚auf
d1e W ährungsreform und CLE Notlage 11 CLYECIVEN Gebiet Grund Selner Schrecken un d Grausamkeiten Se1INeTr Ver-
geraten LSIT so11 WrC TEIWNECLNSAM'E: Anstrengungen wusiungen un: Se1lNeTrl Folgen Sondern: S1e£ verabscheut
besondeTte den kiırchlichen Notstandsgebieten: Norden den Krieg auch und VOT em, „Weil da's Gehbot des
UN en geholfen werden Friedens göttlichen Rechts ist  28 und weil CderT Krieg das

Naturgesetz der Einheit unter den Völkern bricht.
ber hier erhebt sıch 1Ne Neue Frage g1bt N1C.

Meldungen aQus der katholischen Welt gerechte Kriege? Eine wichtige Frage
In der Vergangenheit konnte INan leicht VO  “ gerechten

Aus Su und Westeuropa un:! ungerechten Kriegen Teden Heute bei den
totalitären Methoden Krieg führen, INUSSenMN WI1I dem,

Der Krieg
ist keine Waffe

Die atsaCcChe daß aps! Piıus XII der rag O:b noch 1Nnen gerechten Krieg geben
den SCUMNECT Weihnachtsansprache die MöÖög- könne SOglei aniworten theoretisc praktisch

ommunismus ;ohl N1Ieiıchkeit 11geTrechten Verteidigungs
KT1egeES angesichts der heutigen Welt- Der heilige Thomas VON Aquin Za drel Bedingungen

lage L Betrachtt ZOU siich dahıin außerte daß &I auf die gerechten Krieg notwendig Sind daß
S]  IC erlanubt Jal SIO!  T gefordert seim 'könne ar mMmanche V'O  5 der legitimen Autorität geführt wird daß IUr
Kreilse Cdazu verführt C(Las Grundmotiv deT JE: des Pap- e1INe gerechte Sache geführt WI1rd und daß m1t ehr-
SSS überhören: und alsı Ermutigung der ‚esitmächte: lichen Absichten und Mitteln: ausgefochten wird
Z U kompromißlosen Widerstanıid dien: Diese drei Bedingungen S1Nd den modernen Krie-
denmten Daß Wahrhbeitt dier Kirche nauchts: fermer lwegt beimnahe unmödglich erfühlt weil CLas Volk SÜUC! nücht
aıl's. die 'aSSUNG al könne: UTC die Gewalt dier mehr waull wienl] Schädien. Risiko keinem Veer-
Wiaffen den: Kommuntismus en ZEeLT 1 wiıich:.- er Sache: ehen, LL dle gekämpft wird
Wger Aufsatz des ‚‚ Osservatore Romanio"“ (16 weil dne Mittel dieren: SC mModernen Kriege edle-
über dias TIThema: „,„DIe Kı1ırche dier Krleg VO: Chefi- IN Gerechtigkeit Widersprechen
redakteur diesı oflz10sen: vartıkanıschen Blattes, Graf Delldla: AÄAus em Was bisher worden 1ST dart wohl
Torre. SC  ‚eben der Angriffskrieg 113er eın Verbrechen
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ist; daß auch der Verteidigungskrieg heute moralisch die mehr sinkende öffentliche Moral gewerTTe'
Zum mindesten sS@111 ann; die Verteidi- werden Die gTÖßere derjenigen, die keine: y  b B
GQUIG des Rechts jeder ation. UrC 111e ständige V er- Einkommensteue: -Angaben machen gen kein
EINIGUIG deT Nationen garantiert und durchgeführt WEeI- anderes ittel sehen den Fortbestand. INTer Geschäifte:
den sollte mittels Schiedssprüchen Oder auch kollektiver SicChern Manche denken, daß einE: rulnlerende UnNnstT-
bewaffneter Machit lich hochgetriebene Steuer uber d1e Forderung e

dem Kaiser hinausgeht. S0, Kläger Richter
CM} bestimmen. SE selbst die Grenze IUr das, Was S11

Bodenreform Zum Jahrestag ihres Wahlsieges haben alıs TeC betrachten:
Italien beginnt sich dIe Christlich-Demokratische Be- Ein anderer Entschuldigungsgrund 1ST folgender Der

WEeEguUNG und e  e Regierung die Gasperi emntschlossen. mut aa SdiQ'CIL S1e verfolgt mıL Cder PTOGTESSLVEN: Steuer
der Verwirklichung ihrer Wahlversprechungen und Pro- olfensichtlic das 7Zie] die Schichtung der Gesellschaft
grammsäatze bezüglich Cder odenreform beginnen Eine andern ET benutzt also die Steuer @11VE! WESCNS-
Proklamation kündigte STern daß Millionen: ha iremden WEeC Denn die Steuer sıch ILUT Cdazıl da,
Land.: aQus dem Staats- und Großgrundbesitz kleinbäauerT- die Finanzbedürfnisse der Staatsverwaltung decken D  f s
liches Eigentum verwandelt werden sollen Überschreitet S1Le d1eses kannn S11 niıCcCht mehr ailıs
Die Pflicht ZUT Landabga'be tnfit eiwa 8000 Großgrund- Gewissenspflicht angesehen werden.
besitzer und eg1inn| bel L£NNECIN Eigentum VO  =| mehr als Eine Weltere Beweisführung, dJe gewOöhnlich VO  3 TYZten:
120 ha Lanıd. der Wald. Bel 1V Besitz dieser urlsten, Ingenieuren USW gebraucht wI1rd SagT, detT
Größe werden 709/0 enteignet Die Abgabe steigert SICH aa VOIV vornherein. höhere Steuersätze festlegt weil
mıL der TO des Grundeigentums bıs auf 509%/0 amı rechnet daß alsche Angaben gemacht und:
Den Trundbesitzern wITrd E1INe I1S gewährt der nıedrige Steuern entrtichtet werden Steuern die auf
das abgabepflichtige Land V.O!  S ıch q us Bewerber VEeE1- erlegt werden verleiten Z etrug und Umgehung
außern Oder verpachten en Nach der Frist Nach diesen: Enthüllungen ternahm (as entralkomitee
ETWIT: der Staat das NC  “vVerkaufte Land und verpach- der fIranzösischen christlichen Unternehmer ‚W£@11 prak-
Tet E SEe1INENSEITS: 1 Pächter erwerben! nach. Jahren tische Schritte Es eT1E! TE Generalversammlung SEINET

Mitglieder,UunNd: eEs un terbreitete dien! zuständigen Behördenihre Pachtländereien alsı Eigentum Die Finanzlierung die-
Se's Programms wITd den. aa 25 Milllionen Pfund: Ster- Vorschläge ZU Wiederherstellung der Steuerehr-

lichkeit dieser Generalversammlung wurde: anleT-ling kosten
Um NChUWgES Bild VO'  - der relatıven Bedeutung dieser kannt daß der Bürger Gew1ssen verpflichtet
Bodenreform V} haben,. muß berücksichtigen, daß 1St Steuern ahlen 1e Verpllichtung 1sT iNTeTr atur

59/9 cdes Bodens bereits Jetz 111V Handen VO'  5 Bauern m1{ nach SChwer und der, der S11 qganz odier gTrToßem Äus-
WENLGET als ha Grundeigentum ind madß umge: macht sich! CELNET schwerTen un TEeqgEN die

Sozlale Gerechtigkeit schuldig
Der die RKegleTrung gerichtete oMzlielle Bericht erklärte

Steuern Der „‚ Verband katholischer TIrTanZzOsS! nachdrücklich alle Reformen, wertlos solanıge
und ihre scCherT Unternehme führte kürzlich SsS1e nıcht erreichten, das qaNZe Volk Z Gew1ssen-
Hinterziehung bei Mitgliedern 117e Enquete haftigkeit nıcht ILUT Del der Aufbringung, SOoNdiern auch
UrC 1nWIeWEI S1€ er Erfüllung der Forderung nach- Del der erausgabung der offentlichen: Gelder Z eT-

kommen, ihnen. aus dem Herrenwort erwächst „Gebet zıiehen Das Memotandum stellt MM1LL ec Lest Der
dem Kalser, W.dS des alsers SE  . teuerzahler fordert daß den Staatskosten eltrage
Die Anfrage autete unverblümt Betrügen STe das Finanz- Teilhaber Uunid: nNniıcht W1€e! F eldquelle, d1ie
amt? Wenn dem 1St wievlel? Wie erklären und. rücksichtslos. aUSSaUT Es enthält SCS praktische
rechtfertigen S1e as? Wle E: Ihr (jewıissen De- Orschläge.
schaffen: NS1C|  1C. dier Verpflichtung Steuernn! Hs soll WeN1ge einfache durchsichtige Steuerarten
zahlen? geben.
Diese Gewissenserforschung hat Frankreich viel Die: Umgehung V'O'  5 Steuern so 11 N1C. als Tund für

\LILO: erhoöohte Steuerrate Detrachtet werden.weiteren TrTeisen. alls denen.: der katholischen Unternehmer
ebhaftes Interesse ausgelöst Eine Untersuchung der e111- Die Steuersätze sollen: mödglichst konstanıt gehalten

werden.gegangeNen Antworten: bestätigt folgende atsachen
Nur sehr WENLGE etruügen das 1Nanz: überhaupt JIie sollen möglichst gleichmäßig Z Steuer heran-

gezogen werden.nıcht Die gegenwarligen Steuerlasten S1Nd. ehr SCHWETI,
die exakte Erfüllung der Verpflichtungen gegenüberT Über Cddle: Verwendung ‚T öffentlichen Gelder <o11

dem Finanzamt verlangt wahren: Opfergeist e 111e Klare und geENdUE Rechenschaft: gegeben werden:
noch wIird die Forderung V O:  = den: Befragten als recht- Der Steuerzahler s911 nicht VOT! vVvornhereın. alsı Betrüger

angesehen SONdern anstand1ıg behandelt werdenmäßig anerkannt
Die melsien VO: denen dLe auf d1ıe Rundirage anı wor- Im: Anschluß diese Überlegungen 1STt folgende VO:  5

„Amer1ca März 1949 veröffentlichte Steuerstaiti-;ten ofenbaren die Unrtuhe die ihnen die De-
reitet entweder LD wahre Angabe Über 1nr Einkommen stik VO  } USA als eispie LEeC auifschlußreich 1948

gaben Millıonen: Bürger CN inkommensteuererklä-machen un unerträgliche Steuern ahlen. oder ÜT
wirkliches inkommen verheimlichen. T UL ab A Millionen: 4.29/9 (LE SET Steuerpflichti-

YEIL schätzten sıch m1t inkommen VO.  Z mehr alsDie dier Antworten 1r Inhalt ZEe1T, daß das
Gewissen Steuersachen niıcht vollkommen ausgeschal- Dollar S1e zahlten ungefähr die äalfte des
e 1st Dies kann: als Zeichen dies Widerstandes qEeE CIl gesamten Einkommensteuer-Aufkommens namlich Mil-
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larden Dollar 50%/0 der Steuerpflichtigen deklarlerten Wir SINnd Menschen und wollen N1IC. WIe Produktions-
WEN1CET als 1750 Dollar Einkommen Wenn INa  =| diesen maschinen behandelt werden.
Steuererklärungen glauben will en 1Iso 50%/0 aller Eine rationelle und verständnisvolle Organisation der
Werktätigen 38007 Einkommen das mehr als ein rittel Arbeit, fortschreitende Modernisierung UuN« Ausstattung
untier dem amtlich festgestellten Ex1istenzminimum leg des eIir1eDs werden 1Ne gesielgerte Produktion hne
TOLZGdeEemM 11Uus$SeN Steuern en Es wuürde nıcht Schädigung der Gesundheit der Jugend gestatten
WUuNnder nehmen Wenn gerade S1e dieser Last entgehen Die Arbelter]jugend rudfit alle Arbeiterabgeordneten UuNnd
trachteten mehr, als ja gerade diese Bevölkerungs- Berufsgruppen auf sıch wirksam für die Unterstützung
kreise den Löwenanteil der indirekten Steuern LTagen un den Ausbau dieser Forderungen einzuseizen. Den
aben, die auft den ( iutern des Massenbedaris ruhen Die Betriebsunternehmern gegenüber appellieren 51e deren
Frage nach der Gerechtigkeit der Einkommensteuer bel Pflichtgefüh und sSozlalen Gerechtigkeitssinn
den kleinen Einkommen wird UTC diesen Zusammen-
hanıg besonderTs kompliziert Religiöse Die verschiedenen Gruppen der ka-

Unterweisung tholischen Jugend Frankreichs WACdurch Flugblaätter
JEC HG JM IC  C en der

Aufruf Die französische JO!  M hat diesem Überzeugung, daß die Kenntnis der Glaubenslehren bel
französischen JO!  C Jahr umfangreichen Feldzug den elıstien Christen eute VÖöllig unzureichend 1ST über
n die Betriebsräte Gunsten der Förderung der beruflichen Nnen Weg nachgedacht, S1e gemeinverständ-

und allgemeinen Ausbildung der Jung- Licher Form mödglichst viele Menschen heranzubringen,
arbeiter unternommen Dabei hat ‘] Interesse der un ind 21 ZuUu der Überzeugung gekommen, daß
14- Db1S 25Jahrigen ümbh die Betriebsräte YC- JQanz kurze flugblattartige Formulierungen Desten
rıchtet den 51e in\ i1hrer Zeitung „ Jeunesse Ouvriere wirken wurden S1e en Se1l dem Sommer 194 * SOLC.
ganzselllg verofMfentlicht Sie ordert die Abgeordneten Flugblätter herausgegeben, iwa Lehrstücke mehr
der Betriebsräte auf, TUr die Schaffung VO.  - Komm'sslo- als Exemplaren die bLs Seiten umfassen
ne  ] ZUIN Schutze des Lehrlingswesens o  n In die- Uun: unter dem 1ie. „Elements de doctrine spirituelle
SecCcNh Kommissionen ollten auch Arbeiter un Ar- zusammengefaßt sS1nd.

Es handelt ich ISO darum, die christliche Lehre einfachbeiterinnen verireien SC1ILIH:; ihre Aufgabe WäaTie die
Berufsschulen und die Ausbildung der Lehrlinge den und konkret darzustellen, un das gelingt w1e siqh ze1gt
Betrieben überwachen. sien wWe sS1e möglichst verile WIrd Man geht
Die MC  C verlangt außerdem TUr die Arbeiter N1IC. die Breite der Abstraktion, SONdern die 11iefe
Lehrlinge folgende Einrichtung: der biblischen Einfachheit Die Verfasser der Flugblätter

en sich A l1eie der 'ahrheit gelangen, Fra-
Fortbildungsmöglichkeiten gen folgender Art geste

Junge Handwerker Sspezialisierte TDelier Ist der christliche Glaube ersier Linie Glaube
Vier Wochenstunden Nes: Ausbildungskurses für ech- Wahrheiten Befolgen VO  m} Geboten, Empfang VO  w akra-
nık Praxis und Theorie Handwerk der Berufs- menien oder Nachfolge Person vermittels der

Wahrheiten Vorschriften un: sakramentalen Zeichen?JTURDeEe des betreffenden Handwerkers der spezlalislier-
ten. Arbeiters:;: Ist das Christentum zuersit Jemand Oder ZUerst Etwas?

‚andelt sıch zuerst ott der sich olenDar' derMöglichkeit Wechsels der Arbeiter ofMfenbarte Wahrheiten über Handelt sichFließband zwischen den verschiedenen Arbeitsvorgängen; das Wort Gottes der £1N mMensc.  iıches VO  e} ottMögdglichkeit, nach TO Rahmen des Betriebes
el oder mehrerTe Stufen aufwärts ruücken beglaubigtes Wort? Handelt sıch zuerst 1 e (Ge-

genwart oder 171e Lehre? Ist d1e Moral E1 unpDeCI-
Berufstätige VO.  > mehr als Jahren sönliches Gesetz oder Liebe? Sind die akramente ittel
Zwei ochenstunden Fortbildungskurs; ‚Ott gelangen Oder g1ıbt ott siıch ihnen,
eIT Posten ENTNMVES Berufstätigen ust nıchts Endgültiges. indem das zentrale eheimnis SeINeTr Gegenwärtigkeit

der eit verwirklich
unge AÄArbeiterinnen: Wenn das Christentum erster Linie C111 e Te 1S%,
ach Vereinbarung und Zustimmung un unier der Ver- wI1rd sich der Akzent auft das unpersönliche Element VeIl-
antwortlichkeit der JUNGeEN AÄArbelterinnen Familien- und lagern und die Methode WITd analytisch und abstrakt
Haushaltungskurse bıs VIeGeT Stunden die Woche: Wenn ber das Christentum erster Linle e1Ne Person
Notwendigkeit 1T Vertrauensperson für spezialisierte 151 der Akzent auf dass persönliche Element ULN:
Arbeit deren Aufgabe 1s1 die {Uur Frauen besonders die ethode WIrd konkret und historisch
gee1gneten Aufgaben testzustellen. O W1e e EIgnung der Nach diesen voraufgegangenen Überlegungen S1iNnıd nun
Arbeiterin IUr ıhre Arbeit begutachten ZzZunachst Flugblätter erschlenen dle C1INLYE Grund-
1lle diese Kurse sollen waährend der Arbeitszeit stattÄin- Tagen enNnandeln Z (das Religiöse überhaupt
den un m11 dem gewöÖöhnlichen Lohn werden Offenbarung, die Inspiration der Heiligen Schrift dann

eIN1Y€E über die Grundfragen der Erschaffung der Welt
Rationelle Organisation der Arbeit un Modernisierung Transzendenz, Jjebe, chöpfung (Nr 6) Die Frau und die
Die Arbeiter]Jugend Frankreichs 1st VO Krieg un: seinen Sexualität ‚ Schöpfungslehre (Nr P} Der Mensch
Folgen schwer eiroNen worden Die JO  ( mahnt die und die Entwicklung (Nr Das Geheimnis des Sunden-
wachsenen Arbeiter die Büros un Betriebsleiter MC (Nr und 10) Die: zwelıte olge stellt die typischen
den Erfordernissen der Produktion den Gesundheitszu- Geschehnisse des Alten Bundes dar, 111 dritte die dem-
SLAN.: der AÄArbeiter eiraC zıehen. nachst erscheinen WIrd beginnt mıiıt den Lehren der
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christlichen Offenbarung, den 8 Seligkeiten, dem und S-chfltz V‘g‘<‚e.gen- alle anderen Religionen. DesRalb ist
die Kirche ideell mitverantwortlich für eine ache, die

usSsS W
Geheimnis der Dreifaltigkeit, der Erlösung\‚ der IC  e nach dem öffentlichen Eingeständnis des katholischen
Die Flugblätter sS1n.d aııch v-orzüglich geeignet ZUT Unter- Blattes MIC richtig 1st.
lage für ruppenarbeit. S1ie sollen dann VOTI em Dann grei die evangelischeZden Satz: auf, den
ren, die Hellige Schrift ise«lber‘ öffnen. WIT d Anfang dleser Meldung zitierten. Man entziehe

siıch Nn1IC. der Verantwortung miıt der eıchtien Wendung
„Abgesehen VO  - den. dogmatischen Ansprüchen ...“

Die spanische „Abgesehen VO den dogmatischen K6 NN denn e1INn gläubiger Katholik, ob Amerikaner der
Religionspolitik
in der Ansprü  n er Kirche iragen sich die nicht, davon: „absehe:  - S-£1 nıcht gerade dieser An-
Weltöffentlichkeit amerikanischen Katholiken, ob klug spruch der. sSe1t Augustins Zeiten überall dort, die

1St, die Protestanten VT dem eSETZ atho'lische Kırche die aCc habe, Z Unterdrückung
der Weise: diskriminieren w1e ES! ın panıen Ge6- Andersgläubiger führe?

bDer die amer1ıkanischen Katholiken können da- „‚„America‘“" wiıll 1n der spanischen Angelegenheit nıcht
fÜür HIC verantwortlich gemacht werden. ‘ SO schreıl VÖO.  - Verfolgung reden. —A Christian Century“ S1'
die Zeitschrift der amerikanischen Jesuiten. (America Wer verfolgt WITd, genließt keinen Rechtsschutz. DIie

1949 S1e mMaC sıch also dlie: Besorgnis der katholi- spanischen Protestanten en immerhin: e1inige Freiheli-
SCHEN: Presse Englands eigen, VO  w| der WLr 1mMm etzten vten. Nur MUSSE: VOIL der katholischen Presse Ve1-
Heft erichteten! (Herder-Korrespondenz Jhg., Heft Ö, .aNngen, s1Ee die Tatsachen nicht totschweigt.

349.) Das Zusammenwirken VO'  5 He und a& ZUII Schutz
Die amerikanischen Katholiken des katholischen Glaubens entspreche eCNau dem katho-

ischen ogma Wo ch nNneute noch 1n protestantischenuch die: ameri.l£a.n_is chen Katholiken spüren den Orwurf
Landern eLiWas ähnliches zZeig Ngland, Schweden), Nan1N. den Worten des New Yorker ournalisten. 1ga .„Ihr delt sıch e1nNn Erbe aQus der Gesetzgebung des ka-atholiken Se1d inkonsequent. Ihr erhebht donnernden

Protest gegen. die Verfolgung V'O.  5 ardına Mindszenty tholıiıschen Mittelalters eW1SSE gesetzliche Bestimmun-
YeIL 1n diesen Landern en sich mıi1t natürlicher ah1g-UB die ungarischen Kommunisten. ber 1Ihr derT

RegleTrung seld, W1e 1n Spanlen, verweigert iıhr da N1C keit behauptet. Man könne 1Ur wünschen, daß diese
privileqglerten Staatskirchen möglichst bald auftf 1Nre CTEden Protestanten die Freiheit des auDens

„America ” geht VOT diesem OIWU die Defensive rechte verzichteten, die I1UT dazu gut selen, den egn
der religliösen Freiheit verwirren. Jedoch SE1 VeI-und Sagl „Spanien 1st Nn1C ALe Katholische Kirche Man

muß die Geschichte der Spanier kennen, ihTre Einstel- e Wenn die katholische Apologetik cChweden Oder
England ZUTFr Entschuldigung heranz]jehe A das, Was 1nlung den. Protestanten verstehen. Im Grunde qg6-

bekämpft INa nıcht den NSDTIU: auf Glaubens- Spanien geschient,. Manı mMUSSe nicht die „gesetzlichen
Beschrän  änkungen , SONdern iıhre tatsächliche uswirkungireiheit, SONdern die Absicht der Protestanten, uniter den:

atholiken Topaganda machen. vergleichen. Danıy bleibt E!| el Die belden krassesten
Fall relig1öser Unterdrü(ckumg 1n der heutigen Welt ind„ Verfolgung” 1St eln Worrt, C(a's WIT gebrauchen, WE

WI1T gEN wollen  Y daß £1Nne Religion ausgerotftet werden Osteuropa und Spanien.
„Ihe Christian Century“ Sagt ‚„„Dolche Vorkommnisse Zsol1l Davon kannn ıbal panıen keine ede sSE11N., Aber Spa-

Nn1enN! 1st ‚‚geschichtlich schlecht - dafür vorbereitet, die entschuldigen oder erklären, 1st für e1Nne intelligente
un geistvolle Zeitschrift nicht leicht. Was „AmericaGründe IUr religiöse Freiheit begreifen. ‘

„America“ appelliert dann.: die: panische Offentlich- tat ist vielleicht das Beste, Was sS1e C konnte ber das

keit, S1e MÖge die wirkliche Gefahr 1NSs Auge [assen, die Bes_tmögli che 1ist mıcht immer das ute  S

der Religion TO un: nıcht die konfessionelle Polem1ik Ein politischer Schritt
steigern, dle 1U den egnNerm des Glaubeng die
Hände belitet. Die Befürchtung der TaPresse In den angel-

Die protestantische Antwort sachsischen Ländern, daß die spanischen Maßnahmen
Yl die Protestanten iıch schädlıc auswirken könnten,

Die AÄußerung der TEe'  en katholischen Zeitschrift 1n iLst nicht grundlos. Im englischen Parlament forderte der
USA i1st berTeits 30. MäöärTz VO:!  - „Ihe T1SLLaAN Cen- Abgeordnete oel-Barker den Außenminister auf, die
tury”,  e dem repräsentativen Organ des Protestantismus, Angelegenheit VOTI die Vereinten Nationen bringen.
beantwortet worden. DIie Antwort ist e1Nn Schulbeispiel, Bevın sprach VO.:  - der ©  jeßung baptistischer Giottes-
QAUS dem lernen kann, wWw1e gewisse typische AÄTgu- Nauser In Spanlen. Er W1eS dle: Entschuldigung zurück,
mentationen, deren WL1T bedienen, au{f Andersgläubige handle sich e1 Übergriffe Okaler enorden. DIie
wirken. spanische Reglerung MUSSE@e AaiuUur verantwortl! gemacht
A he Christian Cén.tury“ gre zunachst die Behauptung werden.
auf „>Spanlen 1st nicht Cd1ie Katholische Kirche Man „Catholic HerTralkld “ ( der VOoO  H d1ieser Interpella-
schiebt also dem aal oder dem spanischen Volk die tion Derichtet, schreibt anderer Stelle des Blattes:
Verantwortung Z} und indem einen erantwort- ‚, Wir kennen ehr wohl den Unterschled Zwıschen ‚der
lichen SUC gesteht IN daß hier etwas verantwor- Wahrheit, die sich gegEN die aresie sichert un: ‚.der
ten ist. Tatsächlich geht aber die Unterdrückung des Häresle, die der ahrheit Duldung gewährt. ber S)
Protestantismus mi1t dem Einverständnils und m 1t der Er- W1e WIT die Toleranz schätzen WI1SSenN, die uNsSse-

Munterung Cder Kirche VOTI sich. Der aa Lut nıchts V Lande dieir ahrheit ermöglicht, ch durchzusetzen,
anderes, als Wäas Cd1e Kirche grundsätzlich VO  v i1hm fOT- glauben WTr wird die Wahrhelit, WENN die 1e und

diie ernunifit ılhren VEeIS! treten, DEesSsSerTeSs 1tte:dgr-t; qglbt diem katholischen GlLauben Sonderrechte
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Überwindung: der Häresie SE} als das Spanis Industriezweige, die aus volkswirtschaftlichen Gründen
außerstande SIn.d solche Löhne enPrinzip: WI1] keine Verwendtgng für den Protestan-

tiSMUS.  «e Sind S51e erel d1le Kontrolle der Gesellschaft über
den Einzelnen auf das S1'  1C wirtschaftlic Notwen-

Wenn
dige Deschränken und allen Kontrollmaßnahmen Wi-

Die englische Zeitung „‚Catholic He- derstand leisten die 1n L11 IN estimmten theore-
konkret wird
christliche Politik rald (11 MAärTz bemüht sSich: tischen Bekenntnis ZWINGeN

INeT VO:  H LLL die Erziehung Sind S1e für schäriste Überwachung derjenigen die1LNrer LeserT politischer Aktivität Bei der reliqg1ösen Sich der politischen TrTeiNeNl bedienen: S11 beseil-Neutralität der politischen Parteien des andes 1st igenInteresse d es katholischen Glaubens und der Kırche
wichtiger daß der katholische Volksteil ent-

Bekennen S1e ch dem Grundsatz daß Kapital und
k * ArTbeit Rechte und i1cChtien besitzen, diie: bestensprechen: SelIneTr Zahl den einzelnen Parteien ent- 'UrC)| gesetzliche Förderung 1ıhrer i[re1w1illigen Zusam-weder UT katholische Abgeordnete vertiretien wird menarTbeit geregelt werden?

oder doch durch solche Männer, die bereit ind die 11 Treten S1e für die Beseltigung aller Gesetze dıerelig1ösen und sittlichen Grundsätze iıhrer katholischen esummte ONnfessionen oder Rassen benachteiligen?Wähler durchzusetzen. Das englische anlitec diass Die Forderungen Außenpolitik SIN! folgendebekanntlich kI Mehrheits- und Personalwahlrecht
1st und shalb dien Wählern die Mögdglichkeit biıetet Werden S1e die Aufnahme Deutschlands Spanliens

Portugals LL die Vereinten Nationen: unterstutzen.?MmM1t ihrem Abgeordneten direkten Kontakt halten: VET-
anlaßt den „Caitholic Herald den katholischen Bürgern S1Ind S1e bereit, sich den diplomatischen un den Han-

delsbeziehungen mi1t solchen Ländern widersetzen, dieeiınen originellen Vorschlag unterbreiten. Die Zeitung
legt L1} Schema: VO:  - Fragen VOT S1e empfiehlt den a) ihre Friedensverträge brechen,

grundlegende religiöse und persönliche Freiheiten Ve@e]-Katholiken diese, Fragen 1ArenNn: Abgeordneten Oder Waial
bewerbern vorzulegen und: S1L1E dadurch .Ne positıven leugnen
Einstellung gegenuber wichtigen katholischen Belangen C) UIC Wort Tat direkte Feindscha: dıie

christlichen und emokrtTatischen Lander bekunden?verpfilichten
Die NTEQUNG dies englischen Blattes haft bere1ts jJetz 21n Wollen S1e darauf estehen, daß dLe Zugehörigkeit
starkes Echo Lande ausgelöst Zahlreiche Abgeord- den V ereinten Nationen VO'  - er Bereitschaft abhäng1ig
Nn ete en die Fragen te1ls DOS1ULV, teils NegallV eant- gemacht WI1Td, die sittl.ichen. und soz1Lalen Ideale der

verwirklichen? Treten 551e Ir den Ausschluß Oder'ortet andere haben: erklärt, S:1e SOTgfält1g prüfen
wollen. Es gibt England immerhin fast Mı llionen. ka- San.  nen diejenigen Mitglieder 1} die d1ese
Nolisch: Wähler. Wenn ihre Zahl Urc. entschledene eale beharrlich D:  1SCH negleren?
hrısten anderer ekenntnisse, de die gleichen politi- Wollen S1e die internationale Kontrolle uber Jerusa-
schen Grundsätze vertreten noch verstarkt wird oONNTe lem und die heiligen Stätten unterstutzen?
sıch Del allgemeinen daraus beachtliches „Catholik Herald verspricht Ach V'OIL den Fragen drel
Wählerpotential entwıckeln
Für uns IsTt aufschlußreich welchen CN

Ergebnisse Zwang klarer eutlicher tellung-
nahme der ahlkandidaten gegenüber den christlächen

welcher Form die 1MSsSu1ICHEe Sozilallehre NO  5 dem katho- Forderungen.
lischen für die gegenwaärl  n Anliegen der —_ Sicherung der Verwirklichung dieser Forderungen f{Uür
lischen Politik konkretisiert WI1Td. E1If Fragen des Sche- ALe Dauer Cder folgenden Wahlperiode durch gültige Ver-
mas 'betreffen die IN V1T die außere Politik Wir sprechen und Garantien
geben SJIE dem Sinn nach wleder: Stärkung und Deckung derjenigen Parlamentsmitglie-Wollen Sie dlie Privatschulen STIULZeEeN derT, die als persönlich auIm  ge Christen C117 Erneue-

Wollen S1e die Interessen der katholischen EN- er Verteidigung des e's und derT Welt auf
hauser Uund Jugendfürsorgeeinrichtungen wahrnehmen:? christlicher Grundlage anstreben

Wollen S1e: Ehe und amılle unterstutzen UurLC. FOT- Die Fragen se.]bst wollen noch keine endgültige kon-
derung des Wohnungsbaues un d Ausgleich der elastung TrTeie Formulierung der christlichen Tundsätze SECNINMN; diese
kinderreil :.herT Familien? sollen aber nach dem unsch des „‚Catholic Herald“”

O11en Sie sich der weıteren Ausdehnung N (je- UIC öffentliche Diskussion b1s den nachsten Wahlen
setzgebung w1ıdersetzen die sich die Heiligkeit und allgemein anerkannten AÄAusdruck en
Würde der menschlichen Pertson ichtet insbesondere
den Fragen der Sterilisation der Abtreibung und der

A# ııthanasıe Wen spricht
die katholische

Seit EINIGET Zeeit hat die Katholische
Sind S1e bereit sich Ce1NeT Ausdehnung der Verstaat-

Radiosendung an Kirche auch England die Möglich-
lüchung des Wirtschaftslebens wldersetzen, soflern keit erhalten den undfunk als N
d1ese das wirtschaftlic notwendige Maß überschreitet der wıirksamsten Propagandamittel 1NTe Dienste
unNn: damıt ideologischen ar  er annimmt?2? tellen Father Andrew OF  Z der katholische Vertreier
Ü Bevorzugen S1e den Bau VO!  - Eigenheimen gegenüber De]l der englischen Rundfunkgesellschaft bezeichnet das
prıvaten oOder öflfentlichen etshäausern? ad1ıo als „die mächtigste Hilfe apostolischen Feldzug,

Treten Sie £1N IUr C111 mödglichst große Streuung des alıs E1 glänzende Mödglichkeit grundlegende Arbelit TUr
wIgentums, auch des Agentums £eIirnNeben für dıe Be- die katholische Evangelisation eisten  Ur diesem
rücksichtigung der familiären Ex1istenz bei der Bemessung Wege sSichersten die Vorurteile beseitigt
der Ne Iur 111e staatlıche Subventionierung e werden d1le daie Andersgläubigen gegen atho-
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lische Kirche und. ihre Mitglieder haben; FEs gilt ihnen sSind 179%/0 der katholischen Studenten erfaßt 1n der Ka-
bewelsen die Katholiken ‚„‚seelisch gesund gul1g und tholischen Hochschulgemeinde verkehren iwa 150 bis
WIT.  IC christusähnlic sind Ja aber W1€e erreichen 200 Studenten amı i1st JjJedoch die katholische UuDSLANZz
eNnNn die katholischen Radiosendungen Ccd1e Menschen au{f ıcht erschöpft SO nahmen TL röffnungsgottes-
die Father Andrew augenscheinlich ankommt? Lassen dienst des Wintersemesters eintausend Hochschüler teil

1' selIbst die Antwort geben Eın Überblick hat das Ust iwa 409/9 T amals Innsbruck anw esenden
gezZe1gl, daß UL England nıcht mehr als 500 000 Menschen Hochschüler Man kannn LWa m17 759/0 „Weltanschau-
die Kirche besuchen während 14— 16 Millionen die reil- iıchen Christen rechnen waäahrend weeilterTe 759/0 dem
o sonntäglichen Radioübertragungen anhoren Des- Christentum wohlwollend gegenüberstehen un« LUr die
halb wenden. WT U1l  N vornehmlich dıe Millionen die übrigen 750/9 ablehn. amı 151 Cd1e religiöse S1iıtua-
die TC nıcht eTTEN LLON der Universitä ute besser als jemals den

weliß auch berichten  1 daß katholischen ednerTr etzten Jahren.
und TOgTämMe: allgemein günstige Eindrücke 1NnLeT- Ahnliches zeig sıch uch den TeiseN der Dozenten. Ya a
Lassen und schon manche Barrıeren CIM ETILISSCIL en Christentum wird wleder ernst YELL OLTE platter Mate-
ı}  ber F meint . ather NdTreW, „eErst wWenn die etzten rialismus indet kein Echo mehr. och WIrd elig1on
psychologischen Schranken: der Unwıssenheit der Bı1- vielfach als bloße kulturelle ngelegenheit angesehen
goLter1e und 1LeI Ur sich die und m1t CWISSCH Gönnerhaftigkeit andelt
atholiken rlchten überwunden 1T werden, ATst dann Es 1ST IU  H 38015 überraschende aisacne daß innerhalb
wird uUunsTe Mission der Siınm uUunNnSsSTeT Radiosendungen ©1 - der Hochschülerschaft eigentliche ge1lslige irömungen

erfolgreich qgeWESECI S17 kaum anzutreffen ind Die Jugendbewegung, die nach
dem ersten Weltkrieg das en auifs starksie
beeinflußt hat AUrLr: andeutungsweise Erscheinung

Um lie ngefähr 150 Vertreter katholischer Nur innerhalb der katholischen 1lie mMaC siıch B TE -
christliche Ordnung nternehmerverbände AUuS England vwWw155se NT: geltend die ıch H1s Bestrebungen OIl-in der ndustrie
Unternehmertagung Frankreich Holland Belgıen und Ita- densähnlicher Art 1  er Im allgemeinen eTITSC über-
in l[olland lien traifen sich Tagung einNn gutier Durchschnitt ber N1G hervorragende
Tilburg die Nnwendung ET Grundsätze Begabung un ührerpersönlichkeit
der päpstlichen Enzyklıken aunf die verschiedenen wırt- Innerhalb deT katholischen Studenten unterscheidet
schaftlichen Verhältnisse LNrer Läaänder E besprechen USo Braun: olgende Iypen den unpro blematischen Typ,
Auf ET Tagung WUuTrde folgenden vierl en ‚DeT- der CNNET guten soliden: Familie OMI und SE

eINSUMMUNG erzielt TeNTUmM mıt \ALLV!| Unmittelbarkeit al:s ULE Selbstver-
a's Privateigentum industriellen Betrieben YC- ständlichkeit Jlebt Iradition V erantwortunig ql

währleistet besten die Produktivıtät und d1ie Entwick- über Ahnen Heima: SICH: jJedoch miıt der Z eilt
lung VO Persönlichkeiten innerhalb (dVeT (Gemeinschaft und ihren chwalerigkeiten auseilmandetTZUSEetZeN! Der
Als geeignetstes ıttel ZUT erhütung V OL Mißbräuchen ZzZw eite zahlenmäßig staärkere TIyp steht E1INEeT säakula-
erscheint L Politik die arauf hinstrebt alle Klassen nsVertfen Haltung cdier Kırche gegenüber Ihm LST der
der evölkerung Oolkseinkommen beteiligen EMNISC. das aller Dinge Das Christentum wurd hıler

Es muß verlangt werden: daß jeder nternehmerTr SEe1INE verstanden alıs EC'1ITM Stufe in einerT lanıgen Entwücklung auısı d
Stellung als £E11N€e Verantwortung gegenüber der Gesell- KTÖNUNG des Menschentums Un ollendun'g und. vlıel-
SC auffaßt und. deshalb E1LN diesbezügliche Ausbil- ‚eicht Überbietung der Antike aber nacht mehr als Eın
dung YyEeNOSSCH hat bruch dies nerhörten als Mysterium

Jeder Betrieb 15t wirtschaftlıch Soz1Lal eiIne OTrgd- Diese ratlonalistische Haltung ıch als Unterströ-
nısche Die mechanısche Zusammenfassung VOI MU.: uch bel katholischen udenien bei denen die
Betrieben UTC. Verstaatlichung Oder Vertrustung, W Bereiche Wissenschaft un: Religion beziehungslos neben-
auch d1ie INnmM1iSChHUNG VO  5 Gewerkschaften schädigt dle- einander egen S1e Religion I1UT mehr UrC 111e

Organ1smus. Wendung 11185 Irrationale Gefühlsmäßige reiten: Die
Alle Reformen der betrieblichen Struktur zZ1elen au Existenz vollzıe iıch gleichsam zweigleisig Sol-

Beteiligung der TDe1teTr der Betriebsfü  ITUNg und chem bruchstüc  en und doppelgleisigen Christentum
Gewinn NN Die Zielstrebigkeit des Betriebes verlangt gegenüber S1Nd die eigentlich „D\1rch»geak-ommenen“ die
Ordnung und Befehlsgewalt Sie schließt 111 demokrTa- die Synthese zwischen Wissenschaft und Glauben!
tUische Betriebsführung aus Dagegen hat jeder der ıhrem CN vollziehen, der Minderheit Diese werden
Betrieb beteiligt 1ST, auch e1INenN Nnspruch Anteil MOTGgEN die Führerschi tellen I1USSE@TN.

Betriebsgewinn Es 1ST ZWAaTl keiın SiTeENGeT Rechtsanspruch Häufig en sich uch rel1g1ös begeisterte Studenten,
entspricht jedoch höheren menschlichen die sıch W1 ml1issionarische Tätigkeit STUTZEN ohne

menschlicheren Ideal der Billigkeit erfür schon die erforderliche elie en. s 1ST
et{was Ungestümes, Unmittelbares un Vitales i1ihrem
1un das rTeilich UrC| Rückschläge gefährdet 1st Kıne

Die religiöse Situation In der Z7weıitien Aprilh:  älfte fand der dringlichsten Aufgaben scheint dieser Jugend,
Osterreichischen Salzburg e1lNe Internationale relig1ons- die ol des uten illens 1ST1 das Defizit d eisüugerHochschulen pädagogische Woche statt dUeser Bildung auszugleichen und die Lücken des Wissens Zl

sprach SUsSo Braun über den: „religlösen Weieg dier chließ
Hochschuljugend‘‘. Wenn allgemeinen das weltanschauliche Christentum

der Universität Innsbruck ind WIEe der Vortragende .her zurücktritt gilt doch das sakramentale TI1stien-
ausführte, dem Bekenntnis 849/0 atholiken. Im LUumM gemeinhin als selbstverständlich Auch die ATrlen.-
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verehrung hHat ihren gewichtigen aTtz DIie liturgische staände 1HTer Tätigkeit aut das Te! religiöse
Haltung 1St schon FU Selbstverständlichkei geworden GeblEl VerW.Lesen..
Kann auch aut den Hochschulen VO  en| eigentÜicher eli- Was sSeCe1INEe Person: betre{ffe, S'e1l: E Z W: el Lehrerssochn,
gl1onspädagogik nicht selben Maß W1e iwa den aber alle Se1Ne Vorfahren SE1CeN Arbeiter YJe WESEN. SO
Mittelschulen d1e ede SCe1IN ergibt Sıch doch aus könne (3 sıich über jede Errungenschaf des Standes Sel-
allem die Wichtigkeit der Hochschulseelsorge, deren 1ET Vorfahren ITeueNn ETr Arwähnte schließlich Se1INe

auptzie! VOTLI em. der Vertiefung gesehen werden Haft und SeCe1Ne Erfahrungen Dachanu, die eigentlich
M1 geNugen müßten, iIhn. TEGIEIL erdächtigungen SCINEeT (3e-

SINTUNG schützen.

A (D und Südosteuropa ine Die Herder Korrespondenz hat 'DerTr
ergreifende Stimme

Polnische Bischofe AUuUSs KRKumanien das Martyrium der grlechisch-unier-
Die Herder-Korrespondenz berichtete ten Kirche Rumänien wlederholtgeben Antwort Maiheft Jhqg © VO.  - ausführlich ]  T1

den Beschuldigungen welche die Reglerung UTrC C1NEN Die olgenden Worte: Cd1e der Administrator des underten
ihrer Minister gegenuber dem. Episkopat erhoben halt Die Bıstums Bla) Jugend richtete klingen beschwö-
1SCHOTEe en dagegen Protestnote Stellung U'E- rend und hilferufend 1!l die ohnmächtige CATISiILICHEe Welt
'“”oIMmMMen und Siıch ihrerselits über die Bedrückung dierT des estens:
Kiırche beklagt Auf He Konferenz IM Gnesen, die Ende ‚„ Wir haben das Irele Rumänten mit eTZDLIU: au{i-
April stattfand en S'1e ıch (dann e1NeN Hirte:  rTiei gebaut uch 1SsTt UILLSeTrT Werk weıterzuführen un d
uch die Offentlichkeit gewendet 51e rufen die pol- den Dom derT Gewissensfreiheit 11LE!  S aufzurichten Der
n1ıschen Katholiken AT Mitarbeit Wiederaufbau Po- Schrecken 1sSt über d1le unlerte Kirche niedergegangenlens, egen aber zugleic. besonderen Nachdruck auf die Der Herr Jesus Christus 1ST V 'O.  5 EeuUuUeTN SE1LNCIT VSiÜl-
moralischen eTrte die el ZU Geltung gebracht wer- schen Leibe gegeißelt, und gekreuzigt anche
den INUSSET: In dieser Hinsicht A 1 die rziehung beson:- unseTIier er geben ampfmüde den Widerstan: aud
ders wichtig Die Gläubigen Oollten. ihre Kinder 11 d]ıe und geirauen Sich nmıcht d1Leser Golgathastunde 1nren
verbliebenen katholischen Schulen schicken S1ie Ollten: Glauben. bekennen
TfemmierT d1ıe Anklagen d1e: Priester aılıs Staartsfeindie ebt keinen Preis CUTEN: Glauben: anut uch en
nicht glauben und sich überhaupt gegenüber den Auße- ELNECN Karfrelitag erleiden: erleben Wir haben:
TEeN @T Presse Die Verurteilung Ver- das Evangelium uUuUNsSeTeTr Treue hristus N sSchrel-

vleler Gelstlicher SiE'1 beklagenswert der Vaor- ben m1t UunNnSeTtTIN Blut Die 1'ST da, da's Leiden
wurf dier Staatsfeindlichkei Jächerlich Christa 8 Fleische nachzuleben Die ‚eSTE dıer
Im übriıgen 1S5T diLe ropagandawelle die TC rumanısch katholischen 1r 1St ML Feiındeshand agePolen Se1T1 dieser Zeit etiwas abgeebbt In etzter 21t nicht ergeht dierT Ruf d1eser UNnNde da's ruhm-
haben keine Prozesse: stattgeiunden die reichste unseTerTr ‚eschichte schreiben Aaurt dem
gebungen die politische Reaktion CLEeT 1IC haben das Wort „ Verräter und Feigling keinen aTtz en
aufgehört darf
Die häufig wıederkehrenden Nachrichten: daß d1ie: pol- Wohl berichteten! Cdle: Zeitungen VO.  5 Judassen Ich 11l
n1ısche Reglerung Verhandlungen mıl dem aber YETITNE glauben S11 30508 EC1LNMN!| Ausnahme bilden
strebe, wurden dortt weder bestätigt noch dementilert Ihr INEe1Ne SOöhne Töchter werdet durch Eure Treue

die einse1tLge ebung dies Konkaordatıiss Rom beweisen, Ihr Lest mi1t Eurer Kiırche verwurzelt bleibt
bis INn 10WDWE der Korm jeantwortet bel den Leidet MutvV O' kämpft ohne Unterlaß verkaufet KurTe
]JUunNgsten Bischofsernennungen auf die Beiragung der Re- eele N1C. uch Christaurs mußte Leidieen. Devor VO.  -
Q1ELUIG verzichtet hat Wle verlautet wIird darauf be- dien) Toten auferstand:
standen, daß die Frage Vereinbarung über das ITUüÜ- Das Blut Christa: r1LeTt Märtyrer auf ZU. Kampf das
here Konkordat ZU. Ausgangspunkt für NeUe Verhand- Blut der MärtyrerT alus alter Zeit ruft gleichem
ungen gemacht werde., Streit In harter Stundie Euch das Herz unter der
Die Reaktion der Reglerung und Presse anıt den ]Jungsten arter brechen TO' denket C ie Eulalia das
Hirtenbrief wird K Kriteri1um Tr die welteren Absich- 13Jahrıge das Christus Ssprach Wie sSchön S1N.d,

der polnischen Mac Se. die Wunden: d1e Du 1IHNE1NEeIM Leib schlägst S1e S1Nd die
Zeichen Deines Namens Mit Blute will iıch De1-
116e°  - Tod bezeugen.

Dustere Voraussicht Wie die: italiıenische Agentur ARI aQaus Passionsweg der Kirche UTC alle Jahrhundert: auf den
des Erzbischofs

Prag Prag erfäahrt  J sagte Erzbischof Beran blutigen puren des Leidensweges des ellLands Schlüe-
V O!  S Prag April ede Ben W1TL: eiste den: ungezählten Kreuzträgern

“ICH bin: gewärtig, daß Naher Zukunft agen WITd, diesen Pass1ionswiochen.
daß iıch £1N Feind des arbelıtenden olkes bin und
sozlalen Probleme CdeT Arbeiterschaft N1C verstehe Ich
verkünde offentlich ich kein Feind der TDe)ltler bın Unentwegte Nach längerer Pause, die durch die

VerfolgungIch bin Nl gewesen D1INn nıcht und WeTITde € NI- in Jugoslawien hermetische Abschließung des eSs
CN gegenüberT den objektiven Nachrich-
Der Erzbischof Sagte welter; die Katholische 1I'! endiensten begruündet 1ST erfäahrt die „K1ıpa Nr 3800
wuürde ch der Lösung der SOzlalen Au{fgaben der Persönlichkei er Oiters gelungen 151 heimlich nach
TIschechoslowakei geTrn beteiligen. ber durch die Um:z- Kroatien gehen, folgendes
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Die Kultusabteilung des Inn»énmirniéteriuma “der Volks- April die Missionen: Uganda, K*enyé und 'fanganyfika.
republik Kroatien unterzieht die Geistlichkeit einer au- Maı Die soziale rage 17 Indien
‚e TS! SLreNgen Kontrolle DIie Priester werden amtlich Juni Die Heiligung deis Einheimischen eTUS.
N1IC. mehr als „Priester””, SONdern als „Diener des TO- Juli Die Christen 1n mohamedanischen Gebleten
misch-katholischen Rıtus  : bezeichnet August Die: Bekehrung der rotestanten ın den: MIis-

S10NeN.ema einer der Oolksmiliz ın Zagreb zugestellten VeIl-
OTrdnung NrT. 172/48 VO des gleichen Mi1in1- eptember Die Indlaner VO  5 Latefimame rika.
sSteriums mMUussen. die Geistlichen Stunden. VOTI dier AD Oktober Die OTge ÜT d1e en den: Missionen.
haltung eINeT Predigt deren ext dem Volksmilı:z-Kom- November reıihnel und: Fortschri derT k;tl}oiißchenm1ssarliat i1hres ayons ZUT Zensur vorlegen. dem Schulen.
Lande mussen die Predigttexte den. Sekretären der kom- Dezember Die 0,  e die der Kirche der Philippinen
munistschen Landesorganisationen Oder dem Komman- erINOSTLEN zufälhlt.
anten eT Parteimiliz ausgehändigt werden.
Eın vertrauliches undschreiben Nr. 4943/48 des Zentral-

Die Kirche Die Herder-Korrespondenz berichtetekomıtees der Kommunistischen artel ugoslawlens S1e. und die indonesische
außerdem eline 107 des ‚„Dienerstandes des atho- Freiheitsbewegungz 171 Hefit 11 des Jahrganges, 490

Uber die Mission 1n Indonesien und1i1schen und muselmanischen 1LUS VO  a Grund Brenn--
d1ie Schwierigkeiten, die SLCH au s dem erwachenden Na-materilaleinsparung un vernünftige ‚eschäftigung der tionalismus auf den Inseln des malaiischen. Archipelsverschiedenen

Die Kultusbeamten werden drel Gruppen eingeteilt: ergeben. Wie: jetz auls einem Bericht des NCWC News
Service AuSs Batavla hervorgeht, steht aber die O-eNe, reaktionäre, SOLC.  e die bei außenpolitischen

Komplikationen gefährlich SEe1N könnten, politisc. TIn- 13's«che Kirche 1mM Urteil der Freihe1tsbewegung günstiger
da als die VQ}  } der holländischen Reglerung Jlange Zeitdifferente, die aber wegen LNTEeS SsSsundheitszustandes

IUr die Lebensmittelrationierung 111e elastung darstel- hindurch begunstigte und VO.  - 1606 bils. 18307 ausschlieBß-
lich zugelassene kalvyınistisch: MiSSiOn.. Katholische Prile-lenm, Die ersten beılden Gruppen gehören ZUuUr SOgenannten

„Sicherheitsisolation" egen die dritte sollen dıe Parte1l- STEeT en SChHON e1t langem der Freiheitssehnsucht der
uhnrenden Schichten Indonesiens Verständnis eNtgegenN-instanzen nach ihrem utdünken vorgehen, was nichts
gebracht und elinen großen eil der Jugend 1m Geisteanderes als möglichst rasche qUidieTUNG bedeutet. iıhrer vaterländischen Ldee eIZOYECN. „ Was die KatholikenPriesterverhaftungen sind etwas Alltägliches., Der ‘Geist-

liche erhält gewöhnlich eine orladung Austausch inren Kollegien géleistet en lautet eın einheimi-
sches Urteil, .„1st für dle Unabhäng1igkeitsbewegung tau-1Nes en Personalausweises Ooder Zzur Inempfangnahme SE wertvoller alsı alle eN: 1n den Vereinten Na-Irgend e1Nes Schriftstückes ET kehrt niıicht MeNT

‚t1ionen während 1ıhrer jüngsten Unterdrückung’‘. Nntierzurück. Weenn. sich die Angehörigen dann au{f der Amts-
den Misslionaren, die sich S2111 dem ersten Weltkriegstelle Nach dem Verschwundenen erku;idigen, erklärt
die ntwicklung des Landes Z TrTeiheit besondere Ver-ihnen. (es 1St immer die gleiche Antwort): Ja, ]al E:
dienste erworben ‚aben, ragl (der Name des JesuitenhleT; hatt die NEeUe Legitimation ın Empfang \9 (

und 1st dann w1ıeder fortgegangen. Nach einigen. 1e hervor, Cder sıch deswegen den OTrWUrf gefallen
lassen mußte, eln Revolutionär Un LinksradikalerMonaten WIrd dann. 1INNe, daß der ermißte sich

— a uch die Kirche 1m Janzen wurde: derder SI oherhei-t-sisol-e_ztion" ın 1rgen: einem ager De-
Vorwurf erhoben, e1ne antıkoloniale Gesinnung aben,Ändet.

Neben diesen direkten Maßnahmen: qglbit nmoch die mehr W.e! S1e sıch der rücksichtslosen Ausbeutung des Cde's
und der Arbeitskraft des Volkes wıdersetztendirekten Schlikanen:; Jugendliche fallen während des

Gottesdienstes 1 die Kirche ein, spielen Handorgel, VeI-
Es qg1bt EeUTE 1n Indonesien 1V „Katholische Unabhän-
qglgkeitspartei . S1e vertrzitt die Ansicht, daß eEiNeEeT

anstalten eln regelrechtes Pfeitkonzert und rauchen.
Daß der Geisthche VO Altare leben Soll, gilt 17 Jugo- gedel.  ichen Entwicklung (des L' und dieir eligion

iıhm notwendig sel, die völligıe TeINEeE1 Indonesiens Zzu
siawıen nı denn: ist verboten, irgendwelche Taxen

erheben. Darau{i steht dıe Strafie CeTr equisition des gewıinnen, da andernfalls keine Möcdglichkeit habe,
STCH CLLe koloniale Ausbeutung durch die Europäer undganzen. Pfarramtes und des Entzugs der Lebensmittelkar- d1ie Überfremdung MDG das dekadente Gedankengut des

en Dies gilt natürlich 1a5 6bn HE den katholischen eTUS, Abendlandes V'O) Halse: chaffen. Der Apostolischedie rthodoxen genießen dagegen verschlıedene PrivIl- Delegat 1n Indonesien, Bischof de: ONGg. d Ardove, hat
legien. Die serbisch-orthodoxe Geistlichkeit Mit-

den Behörden dies ost-ındonesischen aates die: Muit-
glieder) halt Anfang MATZ Belgrad gebagt auf arbeit der Kirche IM ihrem Kampf die: Entwicklungdieser Sitzung eine Treueerklärung TUr das ito-Regime und Unabhängigkeit L angeboten. Diese Elın-abgegeben. stellung 1StT nıcht A1Uur e1IN EUECT Bewels dafür, die

katholische MiSsion 1n voller ufrichtigkeit das CC
Aus de Missionen der eingeborenen Völker 1n den Missionsländern respek-

tLert un ihnen den Kolonialimperlalismus des
Missions-Intentionen Der Heilige Stuhl kürzlich die Abendlandes ZUTC elte S{iEe. SoNdern auch derT
des Gebetsapostolats

das ahr 1950 Gebets-Intentionen IUr die Missionen aIur daß die Bevölkerung ;gegenüber der Katholischen
Jahre 1950 veröffentlicht. S1e lauten: TC! VO:  - wachsenden Sympathien erfüllt Ist Der indo-

Januar Die Missionen VO  5 den OLLOSECEN bedroht nesische Bischof VO.  5 Semarang, Albert Soegijapranata
Februar Dass Christentum ıhel Japan. S J ONTLLE VOTI kurzem feststelle: „Die grundlosen An-
März Der Fortschritt der Kirche Uunter den Schwarzen schuldigungen die Katholiken 1 l1gemeinen

Amenkas die eingeborenen atholiken mM besonderen, daß S1e sıch
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auf die Sente des Kolonialsystems stellten sS1IN: nach diesem _ Jahr angewachsen. och das1ist noch ein

und nach vÖöllig verschwunden Diese vorausschauende kleiner Prozentsatz der wel Millionen TDEe1TeTr den
Haltung derT katholıischen Missionare hat verhindern großen Fabrıken und N1C. ergleic. den Mil-
können CdeT KOMMUN1SMUS alıs der 9 Anwalt lionen Arbeitern Heimindustrien oder kleinen Hand-
der unterdrückten Kolonilalvölker empfunden wurde und werken “Aber 1nr Einfluß ist schon beunruhigend

+
S51 en g1bt ET Kırche NUun das ec. das An- S1e InNgen die wich  tigsten strategischen Punkte des
ehen dem KOommun1ismus entgegenzutreten sSozlalen und wirtschaftlichen Lebens die großen Terxtil-
Die 8 der Katholiken anuf ava beträgt IWa L£1IN fabrıken VO  g Bombary Ahmadabad Kalkutta Koimbatur
halbe Million: Ihnen: stehen 11/2 Millıtıonen rotestanten un die großen Eisenbahnwerkstätten 1 UTrC SE.

den holländischen kalvyınıstischen M1ssionsgeme1n- Zellensystem bearbeitet der Kommun1ısmus VO  D hier au>

schaften gegenüber angsam, 'ber stetig, die Arbeiterschafit. Kommunistische
eN g1ibt auch den Mittelschulen Kollegs
In gewW1SSCN Provinzen M TIrawankur 1ST die
Studentenschaft dafür bekannt kommunistisch nNüziert

Ein Mit Rücksicht auf en Bericht
indischer Missionar Üüber die eschichte und die Proble- SE Es gibt ‚0a £e11Ne kommunistische Studenten-
wird Brahmane verbindung Industriearbeitersc und ademische -mail. der indischen Mission diesem
Heft 412 WUST düe folgende Nachricht dier MiSS1ons- gend ind der bevorzugte Nährboden des indischen KOm-

NUNLSE1US och auch andarbeiterschafift un Großgrund-zeitschrift „Harvest VO  =) NteTrESSE In Nachahmung derT
Methode dle ‚aterTr de Jahrhu: all-

Des1tz nacht. VOL iıhm Außer den gesetz-
lichen und admiınistrativen Einschränkungen 1sSTt bısherwendete 1sST Pater TIMaAand.o Alvares der Kaste der der Offentlichkeit J die kommunistische: Ge-

Brahmanen beigetreten Er außert ıch darüuber Um SEE-
fahr getan worden Die Presse 1st ZWAT, abgesehen VO.  Slen Tetiten IMNUSSCTN alle verfügbaren qe- den kommunistischen Blättern ausgesprochen antıkom-

brauchen SO abe ich Brahmanennamen an eNOM-
Tage das ange orangefiarbige Kleid Turban und munıstisch aber matt ihrer Kampfführung In der Na-

tionalversammlung rd der KommunlsSsmus VO:  g ZeitSandalen, eiNenNn Pilgerstab der Hand und 1711 Kreuz
auf der Brust und verzıchte W1e die Brahmanen aurf Zeit angegr1ifen. Aber der Feldzug den KOMMUNLS-

MUS 1äßt sich keiner Weise vergleichen mit dem, derFleisch Kiler und Fisc
Nur WenNnnNn: sıch dier ‚ebensform AeTt OÖOlker wenlt ehemals die englische Herrschaft geführt worden

1st.anpaßt, 1T nach eINUNG dleses Missionars JENECS PEeTISON- uch VO'  5 christlıcher Seıite ıst nıchts Umfassendes gegenNnLliche V ertrauen herzustellen, daıs CL Annäherung den Kommun1smus OTganısler worden Zwar erscheinen
höheren Schichten möglich mMacC. der katholischen Presse VO  S Trawankur häufig Artikel

den KOMMUN1ISMUS Katholische Vereinigungen,
WI®e die Katholische Union ndiens und ähnliche VelI-

Kommunismus Ruthnaswamy, hervorragender
in Indien indischer Erzieher, er lange Le1lter öffentlichen Entschließungen den Kommun1smus

bel ihren jährlichen Zusammenkünften In Bombay hat
der katholischen Laienwerke Indiıen un! ' Jahre Jesuit VOI katholischen TDe1ıtern über die ge1sigelang Präsidenit der atholliLschen. Union: Ndiens, (Oar® und moralische Gefahr des Kommun1smus gepredigtganısallon der Katholis:  en ktion WAäT, hat dem Niach- ber über e1iInNne umfassendere und organıslıerie Zusam
rtiıchtendien'st dietT NCWC EUuNMN: Intervilew gegeben dem
er DeTr wicklung dies Kommunismus Indien menarTbeit ganz Indien den KOMMUN1SMUS 151

nichts berichten. 21 WäaälIle dle christliche Sozlal-
erichte hat Der Kommunlsmus der lange Zeit In-
1en N1IC Fuß fassen konnte beg1innt se1lt g eit Te nach der Meinung des indischen: Lehrers geelgne(,

uch bel indus und Mohammedanern Sympathie
N beunruhigende Wirkung Stelgern, gestär. durch en und als wirksamstes Vorbeugungsmitteldas Heranrücken der Roten AÄArmee Chinas dıe 1I1-

dische Grenze Auch Innern des Landes en die UenNn indischen KOommun1lsSsmus wirken

Kommunisten ihre al  el sehr vermenhrTt Sie en
Missionsschulen eC' koreanısche: Lehrer und ErzieherCWMN Munittionsfahrik gesturmt und rufen zahlreiche
tun notStreiks heTtTVoOT. besuchten kürzlich die Vereinigien

Regierungen und: Volk Indien werden ıch allmählich Staaten Fin Mitglied der Delegation, äulein 001
der ' wachsenden bewußt Die Provinzlalregierun- SYUung Pang, die Führerin! der Katholischen Frauenjugend
GE und die Zentralregierung en 1MNe Anzahl außer- Korea, erklärte VOTI der National Catholic ‚elfare
gew öÖhnlicher Maßnahmen. dVese Gefahr eTrgrifen Conference die eranbildung V'O] Lehrern und Ausbreil-
7 vorbeugende Verhaftung VO  - kommunistischen Füh- Tung des katholischen! chulnetzes er Schlüssel Z1LTI

LIe Verbot VO.  5 kommunistischen Versammlungen uıund ÖSUNG deis Missionsproblems Korea. NTEeT 3( Millı0-
V ereinigungen und Aufhebung der Unantastbarkeits- 111e Einwohnern qgubt LES dort UDE halbe 1Lln Katho

chte. lıken S.1Le besitzen: hOöhere Schule für en
Für den Augenblick 1S1 die Gefahr größten West- und adchen C1IM Universität. uch die der
engalenund Ost-Pakıstan Her Nähr dier Grenze VO!|  5 Elementarschulen 1st unbedeuten:' TUNTEeTr Leidet nicht
Burma, außerdem geEW1ISSCH Distrıikten des Staates He1i- NUT die Ausbreitung des christlichen auDens unter den
derabad ‚el;  en, namentlich unter den Gebildeten die ihre
Wollte IIN IU nach Mitgliederzahl und Organisation der ] gute Missionsschulen schicken würden SOIl-

urteilen wWUrde die kommunistische Parte1 11 ndien dern auch das Gemeindeleben unter den Katholiken
noch nıcht schreckenerregend S1171 Allerdings 1st ıhre Ihrer Jugend fehlt den melsten Fällen der rel1qgli0se
Zahl VO'  5 Beginn des VoIl0gen Jahres auf 01010 Mittelpunkt der Schule
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Fräulein ästgleichzeitigLeiterin des koreanischen VOTLT er öffentlichen Meinung des Auslandesnationalen Frauenverbandes, der Millionen: Mitglieder E durch ihre materilelle: Unterstützung.
zählt. S1e ist LC1IN'e der hervorragendsten Repräsentanten Die SyNnode sLeht als vordringliche Aufgabe der
es Katholizismus S  = öffentlichen en des Landes Ihr an., dUesEe Haltung ökumenischen: erständnisses
Pppe. amertikanischen Katholiken ZUT Unterstüt- dier rüderlichen Hılfe: 1 ELTENEN Landıe bewähren
ZU: des katholischen Missionsschulwesens Korea ruft Sile begrüßt die Bildung der „Arbeitsgemeinschaft christ-

Erinnerung, daß die Pflicht der Gläubigen auf ILcher Kirchenm: E hofft Zzuversichtlich Zusam
diesem Gebiete vielleicht dringend WäaT men warken: müt den Freikirchen: CcE besonderen: (Gah
dem Augenblick da die Missionsvölker ihre nationale die Jede christlich: Tuppe empfangen Nnait sich JeE-
Selbständigkeit ge WINNeEN iIhr ge!  ges Antlıtz gel  igen Verständnis und: Wetteifer Iruchtbrimgen für
formen beginnen S1e bedürfen suchen die daıs AL geMEINSAAUMauWertTk entfalten: werden:
der en Welt: S1e darf nıcht zurückstehen hinter Das größte schwierigste Beispiel für dile: ökumenti-
Jand, das mit e1INEeT Hilfe zugleich den. Kommunismus schen Spannungen und d1ie ökumenischen V erpflichtungen
als NeUe Weltanschauung anbletet Deutschland ust Cas Vierhältnis ZUT OM1S!| Katholischen:

Kirche Alle Christen! simıd geMECINSAM eINEeT christusfrem-
dien christusfeindlichen Welt gegenüber gestellt Die

berufrt katholische
Japans Die Mizu der Präfektur Umsiedlungen Jassen Deutschland keine konfessionell

Missionäre Hyogo, 111e m1T 9000 Einwoh- ungemischten Gebiete: mehr ÜUbr1g Der Dienst dier
N VO  5 denen kein atho- Herrschaft TLS] und V erantwortung VOT en Brü-

lisch 1ST hat elINe Missionsstation daıs Ersuchen Ye- diern gebleten Teilkirchen, die nebeneinander
üıchtet bald aıls möglich Priester und Schwestern ZU leben, einanderT kennenlernen: ernst nehmen.. ES WaIe
entsenden die angesichts der iohenden Gefahr deis KOom- aber &IN Fehler, WeNnN! CdUEeSE Begegnungen einlerT
IHUNLSINUS der Bevölkerung helfen und die £10NemMm schwärmenschen Verbrüderunig führten. Im Gegenteil
Zentrum des Katholizismus machen en S1e wunschen, erireuliche rfahrungen beweisen, daß geTrade eTINsSt-

1hre Kinder HE: katholischen Atmosphäre auf- afte Streitgespräche die Cder Irche Christi eut-
wachsen, wollen Schulenmn; ntemate ertIChten machen:; können:
Die Stadtbehörden bolten: den. Missionaren folgende IB V oraussetzunig solcher Gespräche VSsT aber daß beude
terielle Grundstück VO  - 53 Hektar der elule bereit sind auf eimander hörTen. und UCh. ZWaT
üste: dass alsı das schönste C deT Umgebung gilt ILC. VO!|  9 1DeT Überlegenheit dIes: andiern aber VO!  S der

Reisfelder:; eLn Haus, das alıs vorläufige TC Wahrheit Gottes überwinden: lassen: Nur der
und als Pfarrhaus d1eNeN: kann: EL großes Gebäude f{Ür fertige Aufblick gekreuzigten Un auferstandenen
die chwestern. Herm gwbt Freiheit Nüchterm heit auch dien Bru-
wohl die Missionsstation, C die ıch cdieser Appell der sehen, Er wirklıch Lst W 16 ‚J neben fl
rıichtete I11LUr aqaus ZzehnNn Priestern besteht die fast alle R  Sn UNTteT ott steh:; In ALeser Gew1ßhei:; GgTU. dle ynode

UDber (1e TeNzZen der Konfessionen: hinaus alle eN  e angekommen S1INd und VO' denen {lıe-
Bend Japanısch sprechen kann, gab die Zusage, D1s dier Einen Heiligen Kirche esu Christa.
ZUL runh) MissioNnarTe Schweistern dWe Sttadit Zu diesem ext bemerken: WIÄUIT Der Ausdmck „Streit-

fentsenden. gespräch 1S! deutschen Sprache ungew öÖhnlich
geworden wWwird Jeicht als Teundlic) empIunden: In
Begegnungen VO Protestanten ımd Katholiken: wird

Okumenische Nachrichten eUTEe mıcht mehr vulgären Sinne des es / ge-
strıtten Rechthaberei Ohmie Bereitschlaft
ZUI0 Verstehen Cder andeTe angegrufien Der Ausdruck

und R Etwas verspateit veröffentlücht das
pr  s) dier - VO April entspric ]Jedo dem. ] der Theologie geläufigen! Be-

Entschließung der ynode der „Evangelischen Kirche griff deTrT „KONtroverse” damunter WUrd GLE wI1issenNnıSChaTtt-
liche EröTrterung V'O'  5 Fragen Vl  eTS!  ıden, die durch dieDeutschlanıid ökumenischen Fragen dve 13 Ja-

Ialr ursprünglıch als ‚artertlal ILLE Ag egenüberstellung V O'  5 Problemen: und. Lösungsversuchen
der Wahrheitfindung dienen sollen Solche Ontro-Stellungnahme des atels der EKD aNng'  ME wurde

Der ext d1eser Entschließung, der auch ‚„ das Viernhältnis VEersenNn auch der atholischen Kırche: A  als MO
ZULC OMILISC. atholischen Kirche behandillıt LST dadurch vorgesehen S1'e EAdUrLIeN! Jedoch 1T jedem alle dieT De-

gekennzeichnet ET atholische Kirche EINET SONderen: Genehmigung des ‚eilligen uhles (vergl
mıT den! übrigen christlichen: Kirchen \eNMNT cdann dası oniitum V'Ol Juna 1948 stehe

Jhg f) Dem Heiligen S steht C  Cn  Saber sich mı't ihr besonders auseimnandersetzt
Irel, diese Vollmacht gegebenenfalls delegieren

Entschließung der Synode der Evangelischen Kirche
Deutschland ökumenischen Fragen Die Autoritat Da 1LINIMNeEeT wleder Miıßverständ

kumenischen Rates 155en Dber die zentrale Organisatlıon
„Heiit dem Abschluß Cder EisenachertT Kirchenversammlung des Okumenischen ates der Kirchen
hat die E1INE und' esteTE: Sitellung der Ge- kommt als o'b 1TNe berkirche‘ m1t EICGENET Ver-
samtkirche gefunden S5Synode begrüßt die Gründung waltungsautorität SCE1LN WO. Verwelsen auf nach-
Ces Weltkirchenrates herzlicher Freude verbin:- stehende „ETkKlärung dıe VOINV der Vollversammlung 11  -=

det- damit dien: u diie große Hüilfe,, die: Ihr dLe Amsterdam als 'e11 des Berichtes des Komitees I1 Der
derTen! Gleder er kumentischen: Gememschait gewährt „grundsätzliche Fragen angeNOMMeEN wurde und
haben durch ilhre Fürbütte,, cdhuhırch Lhir unermüdliches bisher nıcht abgedruckt en
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